Neuer Kombi-Bewerb
für klassische und ländliche Fahrer
mit Haflinger- und Norikerpferden
Diese Bewerbe sollten bei Fahrertreffen oder CAN-C Turnieren ausgetragen werden.

Von den vier angeführten Bewerben sind nach Wahl des Gespannführers drei Bewerbe zu bestreiten, und zwar zwei Klassische (Bewerb 3 und 4) und ein Ländlicher (Bewerb 1 und 2) oder umgekehrt.

Alle Bewerbe sind einspännig zu bestreiten.

Gewertet wird nach Platzziffer in den einzelnen Bewerben (z.B. 15 Starter – Erster 15, Zweiter 14, Dritter 13 usf.).

Bei Punktegleichheit werden die besseren Einzelplatzierungen gewertet.

Teilnahmeberechtigung:
Pferde mit gültigem Pferdepass und jährlichem Impfschutz lt. ÖTO, Mindestalter 4 Jahre. 
Fahrer/Pferdeführer: Mindestalter 16 Jahre und zumindest Bronzenes Fahrabzeichen. ÖFAB bis F2-Fahrer starten in einer Wertungsklasse, einen Unterschied gibt es jedoch bei Bewerb 4 (Hindernisfahren) in Spurbreite und Tempo.
Alle Wagen, unabhängig von Spurbreite und Bereifung sind erlaubt. Freizeit- und Marathonwagen erhalten in der Dressur die Wertnote 5.
Das Richterkollegium muss mindestens aus einem Fahr- und einem Leistungsrichter bestehen.

Ein Pferd darf pro Tag nur bei drei Bewerben gestartet werden (die Auswahl obliegt dem Fahrer/Pferdeführer).

Bewerb 1: Holzrückebewerb

Ziehen eines 6 m langen Schwachholzbloches (Zopfstärke 10 – 15 cm) durch einen Parcours mit Kegel und fixen Hindernissen nach Fehler und Zeit. Bei Punktegleichheit entscheidet die Zeit. Vorgeschriebene Gangart: Schritt. Kleidung: Landestracht.

Fehler werden wie folgt bewertet:

Nicht-Durchfahren der Start- oder Ziellinie          


Ausschluss

Nicht-Durchfahren des Hindernisses




Ausschluss

Abwerfen eines oder beider Bälle




5 Strafpunkte

Erster Ungehorsam (Widersetzlichkeit/Rückwärtstreten)

5 Strafpunkte

Zweiter Ungehorsam






10 Strafpunkte

Dritter Ungehorsam






Ausschluss

Unreine Gangart






3 Strafpunkte

Führen am Kopf






3 Strafpunkte

Überschreiten der erlaubten Zeit




0.25 Pt. je angef. Sekunde

Überschreiten der Höchstzeit (=doppelte Zeit)


Ausschluss

Beim Heraustreten aus den Strängen Bewerb unterbrechen und neu einsträngen.

Als feste Hindernisse sind erlaubt: Wippe, Übertritt/Unterzug, Schrägaufzug mit Abwurf, L, Zurückschieben, Parallelgasse.

Bewerb 2: Zugleistungsbewerb

Der Zugschlitten wird über eine Strecke von 60 m, Korridor 20 m, mit einmaligem Halt ca. in der Mitte, gezogen. 70 % des Pferdegewichts.

Die maximale Zeit beträgt 3 Minuten, dreimaliges Anziehen ist erlaubt. Beim 4. Anziehen und Verlassen des Korridors mit dem gesamten Gespann erfolgt Abbruch.

Die zurückgelegte Strecke wird gemessen (falls ein Teilnehmer die 60 m nicht schafft), die Zeit läuft nach dem Anhängen am Zugschlitten und einem Handzeichen des Pferdeführers.

Fünf Wertnoten mit insgesamt maximal 50 Punkten (je 10 Punkte mit mindestens 0.5-Teilung, besser jedoch Zehntelwertung) werden vergeben für:

- Anspannen mit einer Person bzw. mit einer Hilfsperson

- Ruhiges und gleichmäßiges Anziehen

- Kontinuierliches Durchziehen

- Zugmanier des Pferdes

- Harmonie zwischen GespannführerIn und Pferd.

Peitschen und Stöcke sind verboten, das Schlagen mit der Leine oder Hand führt zum Ausschluss.
Kurzzeitiges Führen am Kopf beim Anziehen ist gestattet, bringt jedoch 3 Punkte Abzug.

Beim Heraustreten aus den Strängen Bewerb unterbrechen und neu einsträngen.

Bewerb 3: Dressurprüfung

Aufgabe F1 oder F2, Bestimmungen laut ÖTO § 719ff.

Bewerb 4: Hindernisfahren
Bestimmungen laut ÖTO § 731ff.

15 Hindernisse, Hindernisbreite = Spurbreite + 30 cm.

Für F2 – Fahrer gilt eine Hindernisbreite von: Spurbreite + 20 cm und ein Tempo von + 10 m pro Minute zur ausgeschriebenen Zeit.
